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sen als Betriebe in Deutschland insgesamt. Weiterhin ist 
zu beobachten, dass im Zeitverlauf von 2016 bis 2018 
zunehmend auf Vernetzung und Big Data Technologien 
gesetzt wurde. Die wichtigste Rolle nahmen hierbei Tech-
nologien zur Vernetzung mit Kunden ein. Diese wurden 
im Jahr 2018 von 80% der Ausbildungsbetriebe (70% 
der Betriebe insgesamt) eingesetzt. Die Kommunikation 
mit Kunden steht also für Betriebe im Mittelpunkt, sodass 
in entsprechende Technologien investiert wurde. Einen 
starken Anstieg verzeichnete die Nutzung von Big Data 
Technologien zur Sammlung, Speicherung und Verarbei-
tung großer Datenmengen. Deren Nutzung ist bei Aus-
bildungsbetrieben von 39% im Jahr 2016 (33% Betriebe 
insgesamt) auf 70% im Jahr 2018 (56% Betriebe ins-
gesamt) angestiegen. Ferner verwendete über die Hälfte 
der Ausbildungsbetriebe im Jahr 2018 Technologien zur 

Vernetzung mit Lieferanten (55%) und zur Personal- und 
Arbeitsorganisation (60%). Bei Betrachtung aller Be-
triebe lag die Nutzungsrate dieser beiden Technologien 
unter 50%.

Investitionen in digitale Technologien

Betriebe unterscheiden sich nicht nur darin, welche 
Technologien bereits genutzt werden, sondern auch 
hinsichtlich ihrer Investitionen in digitale Technologien. 
→ Tabelle C3-1 zeigt Betriebe mit größeren Investitionen 
in die digitale Infrastruktur nach ausgewählten Struk-
turmerkmalen. Dabei werden Ausbildungsbetriebe und 
Nicht-Ausbildungsbetriebe unterschieden. Es ist zu beob-
achten, dass mehr Ausbildungsbetriebe (26%) angaben, 

Tabelle C3-1:  Anteil der Betriebe mit größeren Investitionen in den Ausbau der digitalen Infrastruktur im letzten 
Jahr (in %) 

Ausbildungsbetriebe Nicht-Ausbildungsbetriebe Gesamt

1 bis 19 Beschäftigte 21 16 17

20 bis 99 Beschäftigte 33 24 29

100 bis 199 Beschäftigte 33 32 33

200 und mehr Beschäftigte 58 57 58

Land-, Forstwirtschaft, Bergbau * * 8

Verarbeitendes Gewerbe 37 16 23

Bauwirtschaft * * 9

Handel, Reparatur 22 19 19

Unternehmensnahe Dienstleistungen 27 17 19

Personenbezogene Dienstleistungen 29 14 16

Medizinische, pflegerische Dienstleistungen 29 23 24

Öffentlicher Dienst, Erziehung, Unterricht 33 34 34

Alte Bundesländer 26 16 18

Neue Bundesländer 29 20 21

Industrie-, Handelskammer 29 19 21

Handwerskammer * * 9

Industrie-, Handels-, Handwerkskammer * * 15

Sonstige Kammer insgesamt 35 15 19

Gesamt 26 17 19

* Aufgrund der geringen Fallzahlen werden keine Anteilswerte angegeben.
Quelle: BIBB-Qualifizierungspanel, Erhebungswelle 2018; querschnittsgewichtete und hochgerechnete Ergebnisse                                                        BIBB-Datenreport 2019




